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So finden Sie einen guten Homöopathen 
     von Thomas Walser 
Betrachten Sie die Suche nach Ihrem/r idealen Gesundheitspartner/in als Teil des 
Heilweges. Wenn Sie innerlich für die Hohe Schule der Homöopathie bereit sind, werden 
Sie auch den/die Arzt/Ärztin oder Heilpraktiker/in finden. Die folgende Checkliste will 
Ihnen bei der Entscheidung helfen, ob Sie sich in der Praxis eines Arztes oder eines/r 
Heilpraktikers/in überhaupt hinsetzen - oder gleich zum nächsten/zur nächsten gehen. 

Der echte Homöopath 
• wird Ihnen nicht vormachen, ein pflanzliches Präparat sei schon Homöopathie - wie es viele Ärzte 

und Naturheiler tun, die von der Sache wenig Ahnung haben,  

• fragt viel und redet wenig, besonders bei Ihrem ersten Besuch, wenn die Krankengeschichte 
aufgenommen wird,  

• interessiert sich für alle Aspekte Ihres Wesens, die körperlichen, die seelischen, die geistigen,  

• will manchmal eigenartige Sachen wissen, ob Sie lieber Süsses essen oder Saures, ob Sie lieber in 
die Berge oder ans Meer reisen, ob Sie nachts die Füsse zum Bette hinausstrecken, und er hat für 
jede seiner Fragen einen guten Grund,  

• will sogar über Eltern und Grosseltern Bescheid wissen,  

• geniert sich nicht, vor Ihnen in dicken Büchern nachzuschlagen (den sogenannten Repertorien),  

• verschreibt Ihnen meist auch nur ein Mittel aufs Mal,  

• geht mit den homöopathischen Arzneimitteln sehr sparsam um,  

• ist bereit, mit anderen Ärzten und Heilpraktikern, die Sie behandeln, zusammenzuarbeiten,  

• ist die Geduld in Person,  

• reagiert auf Ihre Klagen unter Umständen mit der Aussage: "Das freut mich aber", weil er als Zeichen 
der Heilung deuten kann, was Sie vielleicht als Verschlechterung empfinden,  

• ist unerbittlich,  

• verlangt unter Umständen auch von Ihnen Geduld,  

• sucht nicht den schnellen Erfolg durch Bekämpfung von Symptomen, sondern die dauerhafte 
Heilung,  

• verspricht Ihnen gar nichts,  

• ist darauf angewiesen, dass Sie die Gesundheit wirklich wollen,  

• verlangt manchmal, dass Sie Dinge tun oder lassen, die Ihnen vorerst schwerfallen (z.B. Verzicht auf 
Kaffee),  

• ist auch telefonisch (fast) immer für Sie da,  

• möchte, dass er Sie eines Tages als geheilt entlassen kann.  

Was, wenn Sie "Ihren" Homöopathen nicht finden, obwohl Sie sich doch so bemühen? dann ist, um 
Thorwald Dethlefsen zu zitieren, die Zeit noch nicht gekommen, ist Ihr Dialog mit Ihrer Krankheit noch 
nicht vollendet. "Zum Geheiltwerden gehört mehr als die grundsätzliche Möglichkeit, geheilt werden zu 
können", sagt er in seinem Vortrag "Homöopathie als Urprinzip", "der Betroffene muss für die Heilung 
reif sein". Erst dann hat die Krankheit ihren Sinn erfüllt. Wenn Sie also homöopathische Geschichten 
hören, die an Wunder grenzen: Da waren Zeit und Qualität in Körper und Seele des Betroffenen für 
ein Wunder parat. So einfach ist das. Aber Krankwerden geht ja bekanntlich auch ganz leicht.  


